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©in treuer SBanberfamerab möchte bas BergeidjniS
1942 bet ©djtoeigeriftfjen ffugenbgetbergen fein. Winter
bem fteunblicb blauen Kteibdjen beS neuen BetgeidjniffeS
loifen lauter fdjöne, lohnenbe giele. Sluf bet ûberfidjt-
lieben Söanberlarte ift ber Sßeg gu'ben „Boten Haussen"
leidjt ctfldjtlldb- —• ©in guter SBanberfamerab, ber toenig
plag Im Dlucffatf beanfprudjt unb SBanbem unb ffetien
3u einem glücflidjen unb billigen «Erlebnis ber ffugenb
macht! — ©aS BergeichniS foftet (fr. 1.40 unb ift auf ber
BunbeSgefdjäftSftelle beS ©d)toeig. BunbeS für fjugenb-
berbergen, ©tampfenbaçhftr. 12, güriefj, auf ben Kreis-
gefchäftsftellen fotoie in betfegiebenen Budjhanbtungen
unb ©portljäufern erhältlich-

Slrtgur ioepe: 3n ffreiljeit breffiert. Bettag Sllbert SJlül-
1er, gürtdj. Breis geb. ffr. 4.50.

3n ber Buchreihe „SBilbe HebenSfahtt" ift baS baS erfte
Bud). ©in ©efchefjntS jagt baS anbere. ©abei ergafjlt Sepe
fo frifdj unb mit einem fo unbefümmerten, befreienben
Humor, bag man immer gepaeft unb gefeffelt toirb.

SRartga Biggti: gtoifr^cn gloangig unb Steigig. Sie
©efebiebte einet tapferen ffrau. ©in BeïenntniSbucfj. 240
©eiten, Äeinenbanb, ffr. 5.80. Bertag 6. ©tamm, 5«-
gogenbuebfee.

©in erfjteS ©ebtoeigerfrauenbuef), baS befonbetS in ber
beutigen Seit in toeiteften Steifen getefen unb beherzigt
gu taerben berbient. ©iefe in. bie fform eines BomanS ge-
Heibete 3dj-©tgäblung, Sichtung unb eigenes ©rieben Per-
binbenb, fdjilbert bie ffreuben unb Heiben einer jungen
fiebterin nidjt nur in ihrem Berufsleben an Petfdjiebenen
Orten, fonbern noeb biet mebt im Umgang mit ben Bien-
fegen, mit benen fie in Begiegung tritt unb an beten SBogt
unb SBege fie toarmen HotgenS Slnteil nimmt. SJlilb, ber-
batten, frautidj, bocg ftetS Hat toerben fdjtoeigerifdie üanb-
fdjaften, ©ßtfer, SJtenfdjen geftaltet, ©djidfalsfäben ge-
fnüpft unb gelöft, alles mit ber botnebmen, befegeibenen
©ebärbe einer toitHicgen Könnerin unb Künftlerin. ©in
feiner Humor, ber ba unb bort gum Slufbligen tommt, barf
nob befonbetS ermähnt toerben.

©rnft Braudjlin: HanS unb BoSmatie fämpfen fi'b butb-
©ine «Sefcbidjte für bie fjugenb. 17 Slbb. 187 ©eiten. Of-
tab. On Halbleinen «fr. 7.50, 313)7 4.50. Orel! ffüjgli 35er-
lag, gütidj unb Beipgig.

«Sonnige unb befcfjtoerte fîugenb, Berfponnenijeit unb
Batfraft, ÜJlärdjen unb ftrenge Hehrfagre, trübfelige Sir-
beit unb frobet ©rfotg, futgum alles, toaS bie ffugenb Pom
lieben gu toiffen begehrt, bat ©rnft Braudjlin in „HanS
unb BoSmatie fämpfen fib burb" in einer tounberfbönen
©efbibte bereinigt. 3J7an toeig aus feinen frühem Bü-
bem, bag er bie ffugenb bon ©runb auf fennt unb bie
befonbere ©abe bot, baS ©ute aus ihr gctauSgulocfen unb

in fie bmeingupftangen, ohne bag babei überalt SJlorat-
fbhffiiglein gctborguifen.

Hart Doenn: Kultur am Bobenfee. Berlag ber ©efetl-
fbaft gut ffötberung fulturellen Hebens, gürieb 1941. ©ruef
unb SluSlieferung : Ricbbrucfetei ff'af. SöiHiget & ©ie., SBä-
benStoil.

©er befannte Herausgebet beS BobenfeebutfjeS, ij3rof.
©r. Hoenn, beffen flabrbüdjet bon einer eingigartigen Hin-
gäbe unb gtogem Berftänbnis für bie bielgeftaltigen ©igen-
arten ber Bobenfee-Hanbfdjaft, ber Bobenfeegefdjidjte, beS
S3olfStumS, ber ©idjtung unb ber Kunft geugen, bat in
einer pradjtbollen Brofcgüte (40 Seiten) in gebrängter
fform unb in benfbar Harfter Slufteilung bie Kultur am
Bobenfee bon ben Slnfängen bis auf bie Beugeit umriffen.
SBir finben in unferer fräftebeanfprudjenben SJbberne nicht
immer SJluge, bicPe, gemächlich babinplätfdjernbe a3üc£jer gu
lefen. Karl Hoenn bat ben SBeg gefunben, in ebler ©ptadje
unb in Kürge alles Sßefentlicbe über bie .Kultur am Boben-
fee gu fagen, bag biefe üanbfdjaft leuebtenb bor uns auf-
fteigt. ©ie eingelnen Kapitel tragen bie Sltet: ©ie Sin-
fange; ©ie 9lömer am SJobenfee; ©ie Sltamannen; ffrän-
fifibe Oberhoheit; Klofterleben am 6ee; Slitterlicbe Kul-
tur am 6ee; ©aS Konftanger Kongit; Humanismus am
©ee; ©ie ^Reformation am 6ee; ©ie gelt beS 33atocf; ©et
KlaffigtSmuS; ©ie Slomantif.

gierte ÜJlaurt): SIbbent unb Sßeibnacbt. 40 ©eiten, geb.
fjr. 1.20. ©bangelifdjer S3etlag 31.-©., goUifon-güricb.

©ieS bübfcb auSgeftattete unb preiStoerte Büchlein toirb
auf jebem SöeibnabtStifcb toillfommen fein, benn es führt
unS tief in bie Botfcbaft bon SIbbent unb SBeibnadjt bin-
ein, betet tnir in unferer bunften gelt ja befonbetS bebür-
fen. ©S toerben unS hier ißteMgten in bie Honb gegeben,
bie bon einem ber fübrenben SRännet beS frangßfifcben
iproteftantiSmuS im fritifd)en Sßtnter 1940 im befegten
iflariS gehalten toorben finb. SUS geugniS einer bebrängten
Kirche finb fie uns befonbetS toertboll, benn fie geigen, toie
gerabe in ber Slot baS alte ©bangelium neu aufleuchtet
in feiner einigen SBahtheit. 3)l5ge biefe ©timme ber fran-
göfifipen Bruberfirche bei unS gehört unb behergigt toer-
ben. ©ie Obetfegung beforgte ©harlotte bon Kirfdjbaum.

©hriftian ©affer: ©ibgenöffifche Sßirtfchaft. 97afcfjer Ber-
lag, gürid). i)3reiS beS Heftes ffr. 1.—.

©ie Brofdgüre tnitt bie SluSeinanbetfegung über bie
Sleugeftaltung unfereS SBirtfdjaftSlebenS .formulieren, toie
ber ©ottharbbunb baS problem betrachtet.

K. ff. Kurg: ©er lounberliche HonneS. Bettag Slafcger,
gürich. ipreis geb. ffr. 7.50.

©et in Slortoegen lebenbe ©djtoeiger ©idgter fdgilbert
unS in biefem in ber ©djtoeig fpielenben Hrimatroman bie
flugenb eines SRoorbauemfohneS in ergreifenbet SOOeife.

Zum Erzü/iZen an die K/einen non 4 bis 6 /abren

Sljttt&ti, toê äuc
Züridti/sc/n' Gschic/i//i und Vers/i /ür die Cft/ine uon Clara Carpeniier, Kindergärtnerin

Preis gebunden Fr. 4.—

Zu beziehen durch den Ver/ag A/uZ/er, Werder & Co. /IG., Zürich, Wo//baehsfra/îe 19

oder in jeder Buchhandlung

Ein treuer Wanderkamerad möchte das Verzeichnis
1942 der Schweizerischen Jugendherbergen sein. Hinter
dem freundlich blauen Kleidchen des neuen Verzeichnisses
locken lauter schöne, lohnende Ziele. Auf der Übersicht-
lichen Wanderkarte ist der Weg zu den „Roten Häuschen"
leicht ersichtlich. — Ein guter Wanderkamerad, der wenig
Platz im Rucksack beansprucht und Wandern und Ferien
zu einem glücklichen und billigen Erlebnis der Jugend
macht! — Das Verzeichnis kostet Fr. 1.40 und ist auf der
Bundesgeschäftsstelle des Schweiz. Bundes für Fugend-
Herbergen, Stampfenbachstr. 12, Zürich, auf den Kreis-
geschäftsstellen sowie in verschiedenen Buchhandlungen
und Sporthäusern erhältlich.

Arthur Hehe: In Freiheit dressiert. Verlag Albert Mlll-
ler, Zürich. Preis geb. Fr. 4.50.

In der Buchreihe „Wilde Lebensfahrt" ist das das erste
Buch. Ein Geschehnis jagt das andere. Dabei erzählt Hehe
so frisch und mit einem so unbekümmerten, befreienden
Humor, daß man immer gepackt und gefesselt wird.

Martha Niggli: Zwischen Zwanzig und Dreißig. Die
Geschichte einer tapferen Frau. Ein Bekenntnisbuch. 240
Seiten, Leinenband, Fr. 5.80. Verlag S. Stamm, Her-
zogenbuchsee.

Ein echtes Schweizerfrauenbuch, das besonders in der
heutigen Zeit in weitesten Kreisen gelesen und beherzigt
zu werden verdient. Diese in. die Form eines Romans ge-
kleidete Ich-Erzählung, Dichtung und eigenes Erleben ver-
bindend, schildert die Freuden und Leiden einer jungen
Lehrerin nicht nur in ihrem Berufsleben an verschiedenen
Orten, sondern noch viel mehr im Umgang mit den Men-
schen, mit denen sie in Beziehung tritt und an deren Wohl
und Wehe sie warmen Herzens Anteil nimmt. Mild, ver-
halten, fraulich, doch stets klar werden schweizerische Land-
schaften, Dörfer, Menschen gestaltet, Gchicksalsfäden ge-
knüpft und gelöst, alles mit der vornehmen, bescheidenen
Gebärde einer wirklichen Könnerin und Künstlerin. Ein
feiner Humor, der da und dort zum Aufblitzen kommt, darf
noch besonders erwähnt werden.

Ernst Brauchst»: Hans und Rosmarie kämpfen sich durch.
Eine Geschichte für die Jugend. 17 Abb. 18? Seiten. Ok-
tav. In Halbleinen Fr. 7.50, RM 4.50. Orell Füßli Ver-
lag, Zürich und Leipzig.

Sonnige und beschwerte Jugend, Versponnenheit und
Tatkraft, Märchen und strenge Lehrjahre, trübselige Ar-
beit und froher Erfolg, kurzum alles, was die Jugend vom
Leben zu wissen begehrt, hat Ernst Brauchlin in „Hans
und Nosmarie kämpfen sich durch" in einer wunderschönen
Geschichte vereinigt. Man weiß aus seinen frühern Vü-
chern, daß er die Jugend von Grund auf kennt und die
besondere Gabe hat, das Gute aus ihr herauszulocken und

in sie hineinzupflanzen, ohne daß dabei überall Moral-
schwänzlein hervorgucken.

Karl Hoenn: Kultur am Vodensee. Verlag der Gesell-
schaft zur Förderung kulturellen Lebens, Zürich 1941. Druck
und Auslieferung: Buchdruckerei Jak. Villiger à Cie., Wä-
denswil.

Der bekannte Herausgeber des Vodenseebuches, Prof.
Dr. Hoenn, dessen Jahrbücher von einer einzigartigen Hin-
gäbe und großem Verständnis für die vielgestaltigen Eigen-
arten der Bodensee-Landschaft, der Bodenseegeschichte, des
Volkstums, der Dichtung und der Kunst zeugen, hat in
einer prachtvollen Broschüre (40 Seiten) in gedrängter
Form und in denkbar klarster Aufteilung die Kultur am
Bodensee von den Anfängen bis auf die Neuzeit umrissen.
Wir finden in unserer kräftebeanspruchenden Moderne nicht
immer Muße, dicke, gemächlich dahinplätschernde Bücher zu
lesen. Karl Hoenn hat den Weg gefunden, in edler Sprache
und in Kürze alles Wesentliche über die Kultur am Boden-
see zu sagen, daß diese Landschaft leuchtend vor uns auf-
steigt. Die einzelnen Kapitel tragen die Titel: Die An-
sänge? Die Römer am Bodensee: Die Alamannen? Frän-
kische Oberhoheit: Klosterleben am See: Ritterliche Kul-
tur am See: Das Konstanzer Konzil: Humanismus am
See? Die Reformation am See? Die Zeit des Barock? Der
Klassizismus? Die Romantik.

Pierre Maury: Advent und Weihnacht. 40 Seiten, geh.
Fr. 1.20. Evangelischer Verlag A.-G., Zollikvn-Zürich.

Dies hübsch ausgestattete und preiswerte Büchlein wird
auf jedem Weihnachtstisch willkommen sein, denn es führt
uns tief in die Botschaft von Advent und Weihnacht hin-
ein, derer wir in unserer dunklen Zeit ja besonders bedür-
fen. Es werden uns hier Predigten in die Hand gegeben,
die von einem der führenden Männer des französischen
Protestantismus im kritischen Winter 1940 im besetzten
Paris gehalten worden sind. Als Zeugnis einer bedrängten
Kirche sind sie uns besonders wertvoll, denn sie zeigen, wie
gerade in der Not das alte Evangelium neu aufleuchtet
in seiner ewigen Wahrheit. Möge diese Stimme der fran-
zösischen Bruderkirche bei uns gehört und beherzigt wer-
den. Die Übersetzung besorgte Charlotte von Kirschbaum.

Christian Gasser: Eidgenössische Wirtschaft. Rascher Ver-
lag, Zürich. Preis des Heftes Fr. 1.—.

Die Broschüre will die Auseinandersetzung über die
Neugestaltung unseres Wirtschaftslebens formulieren, wie
der Gotthardbund das Problem betrachtet.

K. F. Kurz: Der wunderliche Haunes. Verlag Rascher,
Zürich. Preis geb. Fr. 7.50.

Der in Norwegen lebende Schweizer Dichter schildert
uns in diesem in der Schweiz spielenden Heimatroman die
Jugend eines Moorbauernsohnes in ergreifender Weise.
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